
ABHANDLUNGEN UND BERICHTE 

DES NATURK U NDEMUSEUMS GÖRLITZ 
Band 62, N Ulllmer 10 

Abh. Ber. Na turlHllulcmus . Görlitz 62, 10: 43-44 (1988) 

[SSN 0373-7568 M<ll1l1skript:lll ll ilhmc ZlI11 29. 10. 1987 

Erschienen arn 21. 12. 1988 

I(ur zc O ri g in a lmit-t' c ilun gc n 

Rauhfu~kauz (Aegoliu8 funereus) und Karmingimpel (Carpodacus 
erythrinus) in der nördlichen Oberlausitz 

vO n DI ETER P" N N AC H u nd WIL Lf-RIED S PA N K 

R au h f 11 ß kau z (Acgol ius fUllcrcus) 

Am 25.2. '1987 von 17.15 bis 17.19 Uhr und ;'I m 26. 2. 1987 von 14.1 5 bis 14.20 Uhr vc r ­
hört'c ich (W. S.) in einem Kicrcrn(orst zwischen el en Ort schaHen I-Icrmsdorf, Dricwitz und 
Rauclcn (Kr. H oycrswcrda) wiedehopfähnl iche Rufrc ihcll ( .. wupp·wu PP -WUPIH"UPP-wuPP~ . 
5 bis G schnell <lufcinandcrfolgcndc Silben), bei denen ich als Urheber elen Rauhfußk .:1UZ 
vermute te. Die Besch reibung eier Lautäußerungen in der Litera l ur, vor ~lIem bei MÄRZ 
('I9G8), gestatteten eine eindeutige Artdiagnose, da diescr Gesang doch unverkennbar ist 
und im Revier $ofort nuff5l1t. 

H err P. PRE USS (I-Iermsdorf) Iwnnte schon im Vor jahr ('I98G) im bezeichnetem Gcbiet 
ihm bis dahin unbekannte, nie gehörte Ru fe verhören, bei denen auch er diesen Kauz als 
Verurs<1cher vermutete (münd\. M ilt. an W. 5.) . 

Durch die wiederholten Feststellungen durch Verhören in zwei aufeinander folgenden 
Jahren könnt e man ev tl. eine ständige Ansied lung in Bet-rach l' ziehen (?). Es muß in der 
Folgc:cit versucht werden, durch wei tere intensive Konl rollen zur Brutzeit im o. g. Gebi et 
eine definit ive KHirung herbeizuführen . 

AllS der näheren Umgebung liegen bisher zwei Fu nde vor (CREUTZ 1975) : Ein Präpa rat 
im Museum für NJ.I·urkunde Görlitz (Nr. OL 153a) tr5gt die Angabe ~ Herbs t 1867 T,lUer 
bei Klilten- und im J agen 211 des Neschw i tzer Revieres gl<1ubt S. WAUR ISCH am 18. S. 
1960 zwei Kfluze verhört zu h:.ben. Schließlidl sei in diesem Zusammenhang noch erwähnt 
daß W. H ARTMANN im Februar/März 1977 einen Kau:: im SE-Teil des Kreises Fors t ver ­
hört hai, ohne aber eine ßruthöhle zu finden (RUTSC H KE 1983). 

N:lch CREUTZ (1 97S) .scheint ein gelcgenl'liches Brüten des Rauhfußkauzes in der Ober­
lausitzcr N iederungsheide nicht ausgeschlossen Zl1 se in" (5. 1D). es gel:.ng uns aber auch im 
oben besch riebenen ra lle nicht", ein so lches n:lchzuwe isen. • 

1m weiter südlich gelegenen Teil der Oberlausil"z liegen dagegen die Verlüiltnisse schon 
ganz anders. I n jüngster Zeit konllnt hier I-I EINZ E (1988) zu der Aussage, " daß der Rauh­
fußkauz ein se ll"encr, aber r egelmäßiger ßmlvogcl dcr M iltcJlausitzer Bergwälder ist~. In 
dcn großen Waldgebi eten des Valtenberges/ I-Iohw<l ldes und der Czorneboh-Bergkelte konn _ 

43 



ten i m Zeitraum VOll 1983 bis 1986 sechs Bruten nachgewiesen werden , davon ·1 in Nist· 
kästen. 1987 ge lang ein weit erer Brul'nachweis am Val tenberg (briefl. Milt., 25. 10. 1987). 

K " r 111 i n g i III p e I (C;IrpodaclIs cry tlJrilllls ) 

Um die sich gegenwärtig in Eu ropa vo ll ziehende West· und Südwestexpansion des Kar· 
mingimpels in unserem Raum besser ve rfo lgen und doku mentieren zu können, seien hier 
noch drei ßeobachl-ungen genannt·, e\i e (wenigs tens bei der lelztgenann ten ßeo b<1 chtullg) 
sp5 te DUfchzügler betreffen : 

Am 25. 5. 1987 beobachtete ich (0. P.) ein ausgefärbt es Ka rmingim pel·i\'lännchen, das 
sein en Gesang vom Wipfel e iner Birke in ein em i"l'ti schwald ,un Schöps wesl1ich Boxberg 
(Kr. Wcißwasser) ertönen ließ. Es e rfolgte häu figer Orlswechscl b::w. \Vec.hsel eie r Sing­
warten. Der Vogel sang auch auf e inem Strauch im angrenzenden Wasserwerksgel5nde, \\' 0 

zur betreffenden Zeit Bauarbeiten stattfanden, später dann war er in e inem weite r östli ch 
gelegenen Mischwald zu hö ren (Beobachtungszeil : 13.28 bis 13.55 Uhr; Wette l': wechsel nd 
bewölk t, mäßiger NE-Wind, 17 °C) . 

Füll( Tage später, am 30. 5, 1987, ließ sich ein singender Karmingimpel in einem Misch· 
waldstreifen hinter der Schu le und den Wohnblöcken der Dicstcrwcgs traße im Boxberger 
Neubaugebie t ve rhö ren (Beobachtungszeit : 1-1.53 bis gegen 15.00 Uhr; Well e r: wechselnd 
bewölkt, le icht'er Nordwind). 

Schließlich ge lang noch am 21. 6. 1987 (0 d ie Beobach tung eines un J.usgefii rbten Stückes, 
das ca. 1 Minute lang auf ei ern Werkszaun des ßox berger Wasserwerkes si1 ng, ehe es in 
einen nahen Mischwald abflog (Beobachtungszeit: 10 .37 bis 10.38 Uhr; Wet ter: bedeckt, 
fast windstill, leichter Regen, 1S 0C). 

Alle Boxberger Nachweise erfo lgten in Mischwälde rn ::1111 Schö ps (die o ptimale Km l11i n· 
gimpel-Habita te darstellen) lin d dessem Lauf die Vögel sicher a ls Leitli nie bei ihrem Zuge 
folgten. 

Ad ler (nach v. VIETING HOFF.RIESCH 194 1) beobachtete unweit dieses Fundort es 
(nur ca. 7 km Luftli nie entfemt) <1 111 20. 10. 1940 e in Männchen im Revie r Allteich bei Weiß· 
wasser. Ich (D. P.) konnte e inen singenden Ka rmingim pel "m 30. S. 1976 bei de r Ortschlft 
SeIlessen in der Niederlausitz ve rhören (PANNACI-I 1977) . 

Absch ließcnd sei Herrn O . H EINZE (lllut:CIl) hcr=iichs l für die f re undli che ßcrei t s t cl!un~ seincs M :u HI' 
sk ri pts gedn nkl. 
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